
1.1 OncoProfile Advanced 500+

1.2 OncoProfile Advanced 500+46

1.3 OncoProfile 161

1.4 OncoProfile 52

1.5 OncoProfile OVARY 46

1.6 OncoProfile COLORRECTAL 19

 1.7 OncoProfile LUNG 12

1.8 Test BRCA Extended

1.9 Test BRCA

1. GEWEBEBIPSIE (FFPE)

https://www.istockphoto.com/es/foto/equipo-m%C3%A9dico-quir%C3%BArgico-profesional-concentrado-que-opera-la-cirug%C3%ADa-de-un-paciente-gm1433376012-475314607


1.1 OncoProfile Advanced 500+

Dieses Panel erkennt 

+ 500
GENES

1.GEWEBEBIPSIE (FFPE)

Aus einer einzigen Probe können wir in einem einzigen Test ein wirklich umfassendes

Genomprofil auf der Grundlage einer DNA- und RNA-Analyse von >500 Genen unter

Verwendung der Next-Generation-Sequencing-Technologie (NGS) erstellen.
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TMB: tumor mutational burden
MSI: microsatellite instability
HRR: homologous recombination repair
LOH: genomic instability with loss of heterozygosity



1.1 OncoProfile Advanced 500++ 500
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OncoProfile Advanced 500+46 basiert auf derselben Grundlage wie

OncoProfile Advanced 500+, ergänzt um 46 Gene, die am HRR-Signalweg

beteiligt sind. Es eignet sich zur Beurteilung der HRD und zur Auswahl von

Patienten, die für eine Behandlung mit PARP-Inhibitoren in Frage kommen.

1.2 OncoProfile Advanced 500+46+ 500
GENES

46
GENES

+

Dieses Panel erkennt 
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TMB: tumor mutational burden
MSI: microsatellite instability
HRR: homologous recombination repair
LOH: genomic instability with loss of heterozygosity
GIM: Genomic Instability Metric
HRD: Homologous Recombination

HRD



1.2 OncoProfile Advanced 500+ 4646
GENES
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1.3 OncoProfile 161161
GENES

Kann pathogene Varianten identifizieren, indem es 161 Gene bewertet, die sich bei Krebs

als nützlich erwiesen haben.

Dieser Test umfasst:

Umfassende Abdeckung der Kinasedomänen in Tyrosinkinase-Rezeptoren, wodurch

die Wahrscheinlichkeit erhöht wird, neben den häufig vorkommenden pathologischen

Varianten, die für Behandlungsentscheidungen aussagekräftig sind (ALK, BRAF,

DDR2, EGFR, KIT, ROS1, NTKR, MET, PDGFRA, RET, ERBB2, PIK3, IDH1), auch

relevante funktionelle Mutationen zu erkennen.

Umfassende Abdeckung von Genen, die mit DNA-Reparaturwegen in Verbindung

stehen (31 Gene).

Umfassende Abdeckung von Genen wie MAPK, PIK3 sowie Genen, die mit dem

Zellzyklus in Verbindung stehen.

Dieses Panel erkennt 
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1.3 OncoProfile 161161
GENES
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Sensitive detection of variants in 52 genes with high relevance in multiple types of

cancer.

Genes carefully selected for their usefulness in the management and treatment of

oncological processes.

Allows simultaneous DNA and RNA results to be obtained.

Compatible with samples of as little as 10 ng of genetic material from paraffin-

embedded tumor tissue.

1.4 OncoProfile 52161
GENES

Dieses Panel erkennt 

Hotspot
SNV e
Indels

Fusion
Genes

CNVs

11

1.GEWEBEBIPSIE (FFPE)



Dieses Panel umfasst 46 Gene, die am HRR-Signalweg beteiligt sind:

Dieser Test analysiert:

Mutationen in
Genen des

HRR-
Signalwegs

Genomische
Instabilität

(unter
Verwendung

von GIM)

1.5 OncoProfile OVARY 4646
GENES
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Es umfasst 19 Gene, darunter die MMR-Gene (Mismatch Repair Pathway) MLH1,

MSH2, MSH6, PMS2 und andere Gene mit anerkannter klinischer Bedeutung bei

Darmkrebs wie APC, MUTYH, KRAS und NRAS.

1.6 OncoProfile COLORRECTAL 1919
GENES

Genes
MLH1, MSH2, MSH6, PMS2, APC, AXIN2, CDH1, CHEK2, EPCAM,
MSH3, MUTYH, POLD1, POLE, PTEN, SMAD4, TP53, KRAS, NRAS,
BRAF

Testwert

Genetische Untersuchung von soliden Tumoren.
Bestätigung oder Ausschluss des Lynch-Syndroms.
Management der Krebsbehandlung.
Risikobewertung für VERERBBARE KREBS-SYNDROME, die mit
folgenden Genen assoziiert sind: Lynch-Syndrom, familiäre
adenomatöse Polyposis (FAP) und kolorektale Polyposis.

Dieses Panel erkennt 
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13

1.GEWEBEBIPSIE (FFPE)



Mithilfe von in Paraffin eingebetteten Tumorgewebeproben (FFPE) und

Massensequenzierungstechniken ist unser Test in der Lage, 12 Gene mit

nachgewiesener klinischer Relevanz in genetischem Material zu bewerten, das aus

dieser Art von Probe extrahiert wurde.

Dieser Test liefert Ergebnisse zur Tumorheterogenität und zum Nachweis

behandlungsresistenter Klone. 

1.7 OncoProfile LUNG 1212
GENES

Dieses Panel erkennt 
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Es analysiert 21 Gene, die für die genetische Untersuchung von Brust-, Eierstock-

und Prostatakrebs von grundlegender Bedeutung sind.

Es liefert Informationen zu pathogenen Varianten in den Genen BRCA1 und BRCA2

sowie zu allen von der SEOM (Spanische Gesellschaft für Medizinische Onkologie)

empfohlenen Genen und anderen Genen, die mit homologer DNA-Rekombination in

Verbindung stehen und deren klinischer Nutzen beschrieben ist.

1.8 Test BRCA Extended21
GENES

Genes
BRCA1, BRCA2, ATM, BARD1, BRIP1, CDH1, CDK12,
CHEK2, FANCD2, MRE11, MLH1, MSH2, NBN, NF1,
PALB2, PTEN, RAD50, RAD51C, RAD51D, TP53,
PMS2

Testwert

Krebsbehandlung (Möglichkeit einer
Behandlung mit PARP-Inhibitoren).
Risikobewertung für erblichen Brust-,
Eierstock- und Prostatakrebs.
Es wird hauptsächlich für die genetische
Untersuchung von Brust- und Eierstockkrebs
verwendet, hat aber auch informativen Wert
bei Prostatakrebs.

Dieses Panel erkennt 
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Der Anteil der Prostatakrebsfälle, bei denen Mutationen in den BRCA-Genen festgestellt
werden, liegt bei bis zu 40 %.
In der Allgemeinbevölkerung wird geschätzt, dass 1,3 % der Frauen im Laufe ihres
Lebens an Eierstockkrebs erkranken. Mutationen in BRCA1 und BRCA2 gelten als
Ursache für etwa 15 bis 20 % aller Eierstockkrebsfälle.

Mutationen in BRCA1 und BRCA2 gelten als Ursache für etwa 16 % der erblichen
Brustkrebsfälle, die wiederum zwischen 5 % und 10 % aller Brustkrebsfälle bei Frauen
ausmachen. 

BRCA1 und BRCA2 sind die am häufigsten betroffenen Gene und bergen ein
erhebliches lebenslanges Brustkrebsrisiko (72 % für BRCA1 und 69 % für BRCA2 bis
zum Alter von 80 Jahren).

1.9 Test BRCA2
GENES

Genes BRCA1 y BRCA2

Testwert

Es wird hauptsächlich für die genetische Untersuchung
von Brust-, Eierstock- und Prostatakrebs verwendet,
liefert aber auch wertvolle Informationen bei
Bauchspeicheldrüsenkrebs.
Beurteilung des Krebsrisikos im Zusammenhang mit
Mutationen in den Genen BRCA1 und BRCA2.
Management der Krebsbehandlung und Entscheidungen
bezüglich der Behandlung mit PARP-Inhibitoren.

Dieses Panel erkennt 
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